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gerottete Anacamptis pyramidalis. Auf der Hardt ist Goodyera re-

pens haufig. Orchis fusca schmuckt den Laubholzabhang unterhalb
der Rauschenburg links von der Strasse und tritt in weit grosserer
Menge neben Ophrys muscifera in dem ersten grosseren Thaleinschnitt

Erganzungen zu den ..Nachtragen zur Flora von

Nieder-Osterreich."

Von P. Al. Dichtl S. J.

Fortsetzung.

Thymus gehort wohl auch zu den vielgestaltig auf-

tretenden Pflanzengattungen, so dass der Zweifel in etwa ge-

rechtfertigt erscheint, ob mit den in den „Nachtragen" p. 101
— 104 angefuhrten funf Arten der Reichtum an Thymus-
Formen fiir die niederosterreichische Flora erschopft sei.

Von den Modlinger Bergen liegt ein Thymus vor, der

einen stumpfkantigen dicht zottigen bis 0.12 ni bohen Stengel

zeigt: di.' liliitter sind 0.007 0.008 in breit bei einer durch-
schnittlichen Lange von 0.012—0.015 m. Die Kelche messen
mit den Zahnen bis 0.005 m. Mit Tb. Marschallianus Willd.

/S kann derselbe kaum vereinigt werden, ebensowenig mit
Th. hirsutus Rchb. (Jc. t. 1268); falls er mit Th. hirsutus

MB., der mir unbekannt ist, nicht zusammen- fallt, wurde
ich den Xamen f. Th. senilis m. vorschlagen.

Von dem Calvarienberg bei Gumpoldskirchen ist eine

andere Form bemerkenswert. u>^vn drr iJlaUm rvatur

und der feinflaumigen Stengel ebenfalls in die Nahe des Th.
Marschallianus Willd. a. zu stellen ist. Die Blatter sind
jedoch nur 0.01 m lang, dagegen 0.004—0.005 m breit, die
Kelche schwach zottig bis 0.004 m lang, die unteren Zahne

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 134 —

starker bewimpert als die oberen; die Stengel, bis 0.12 m
lang, sind jedoch ziemlieh deutlich vierkantig: f. Th. rari-
pilus in.

Eine dritte Form vom Geisberg zeichnet sich wieder
durch die Kleinheit in ihren Mafsen aus. Die Stengel sind
kaum 0.05 m hoch, die Blatter hochstens 0.009 m. lang
und 0.003 m breit, die Kelche bis 0.004 m lang, die oberen
Kelchzahne etwas kiirzer als die unteren. Die Diagnose,
welche Dr. A. Pokomy (Oesterreichs Holzpflanzen) von Th.
Linnaeanus Rchb. gibt, stimrnt bis auf die Blattmafse ; ich
wurde die Form: Th. pusio nennen.

Lamium maculatum L. Weissbliihend sehr selten
um Gaden und Weissenbach bei Modling (Wiesbaur).

Melissa officinalis L. Bei Merkenstein wohl nur
verwildert; ebenso im Kalksburger Park. — An den von
Neilreich angegebenen Orten (Kaltenleutgeben, Ben-btuldsdurf,
v\ pissenbach) scheint sie bereits wieder verschwunden zu sein.

(Y x^r^'^f
° rmanica L> Am ^'ulfsthaler Galgenberg

' Ma
re "'

von P. ;

der March (Wiesb. o. d. l. lwo p. 23).
Ballota alba L. Hermannskogl i M *i Wien (Wiesbaur).
Globularia Willkommii Xym. Vor dem Richardshof

auch weiss bluhend; am Kaufberg auf Wiener Sandstein
sowiihl blau al- weiss und rosenrot.

Omphalodes scorpioides Schrank. Spitze des
Hundsheimer Berges bei Hamburg, zunachst im Gebusch bei
der Inan-uhemngssaule von P. Galicek entdeckt (Wiesb. Z.
b. G. 1867 p. 908

j, sparer sehr vorbreitet gefunden. (Wiesb.
Yer. f. Xat.-Kunde Presb. 1870 p. 33). — Die von Xeilreich
in den zweiten Xachtriigen .-nv-ilintHi i-Ask-caten stammen
gleichfalN von ,|,. r i(f,i„. H iii il-hcimer Berges und nicht
von den Ostlichen Auslauf,-m d-».dbrii. wo diese Pflanze
noch nicht beobachtet wurde (Wiesbaur).

0. verna Munch. Im Park von Kalksburg verwildert.

rulmonaria hybrida A. Keru. An der Tiergarten-
mauer bei Speising ( Wiesbaur).

boianum mmiatum Bernh. Zwischen I

und Brunn selten; haufiger um Laab und Vein..

Verbascimi Juratzkae m. (Y. superaustriaeum X
thapsus) Blattform dem Y.Thapsus entsprecbend, der Filz jedoch
ziemlirh l.ker; Bliiten von Y. austriacum die Wolle der

Staubfadrn w.-iss und vi-.L-it -miisrht. dk 2 langeren bloss

zur Hallt.- kahl. - Am Eichberg bei Giesshubl, sehr selten.

Y. danubiale Simkov. (Y. austriacum X phlomoides)
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Unter den Stammarten beim roten Stadl im Liesingthale,
sehr selten (Wiesbaurj.

V. phoeniceum L. Einmal bei Kalksburg auf einem.

Kleefelde, vvahrscbeinlich mit ungarischem Samen einge-

schleppt; auf der Konigsvvarte bei Berg (V. X. Presb. p. 35).

Lin aria cymbal aria (L.) Mill. In Kalksburg auf
einer Mauer, schon von Xeilreieli

:

'

:

) envahnt
,

jetzt dort

massenbaft.

Veronica aquatica Benin. Am Modlingbacbe bei

Modling. — Durch die ziemlich kleinen dem Kelche meist

gleicblangen blassrotlichen Blumenkronen die derben und
wagrecbt abstehemleii Frucbt.stifle und die den Kelcb uber-

ragendcn Kapseln leieht von dor abnlichen V. anagallis L.

untiM-scbfidhar. (Vgl. A. Heimerl Z. b. G. 1881 p. 179).

V. agrestis L. u. V. opaca Fr. fehlen urn Kalksbunr;

gemein sind dagegen V. polita Fr. und V. Tournefortii
Gmel.

Euphrasia salisburgensis ¥unk_v,ILJM^r^iHfvTttr
Zablreicb am Gaisber- bei IJ.-imm: am Badner Kicbtberg

und Hafncrbt^g be! Altemuarkt unter der gemeinen Form.

Me lampyr urn subalpinum Jur. Aus dem Rauch-
stallbrunnoraben in Sclmltz Herb. norm. n. ser. 1193.

31. steuotiiton Wiesij. (Gen. Dubl. Verz. d. Scbles.

Tauseh-Yer. ls.s2
; 3). Am boben Lindkogl bei Merkenstem,

Manhartsthal. Hauerberg, Lusthausboden, im Gnadenthal bei

„Habitu M. anffiisti'.ssimi M.Vk >Z.
!

'."<;. i,ss2 p. 189, 199)

foliis aeque an-ustis si nun anpustioribus. corolla tamen
longiore, calicis dvntibus bivvk.ribus: quibus notis M. steno-

taton magis ad M. subalpinum Jur. accedit. cujus fortasse

nonnisi varietas est; fertilissimum". (Vgl. Bot. Centralblatt

XIII. Xo. b' p. 188 f.).

Orobanche elatior Sutt. Statt „Kalkofen von Kalks-

burg" (Xachtrage p. 129) muss es vielmebr beissen: „Kalk-

ofen bei Gumpoldskirchen" auf Centaurea Badensis (Wiesbaur).

Flora von Meran in Tirol.

Yon Prof. Dr. Entleutner.

(Fortsetzung.)

Medicago minima L. 4—6, Abbange bei Gratsch

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche botanische Monatsschrift

Jahr/Year: 1884

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Dichtl Alois

Artikel/Article: Ergänzungen zu den Nachträgen zur Flora von Nieder-
Österreich 133-135

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20901
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49509
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=287553

